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(901 m ü. M., Koordinaten 46°39´.49.02“N 
10°34´01.26´´O), ein für Überraschungen 
immer wieder gutes Beobachtungsgebiet. 
Um 11.50 h suchten wir bei Niedrigwas-
ser die z. T. großen freiliegenden Sandbän-
ke ab und zählten 4 Mittelmeermöwen La-
rus michahellis. Um etwa 12.00 h waren es 
plötzlich 8 Grossmöwen. Bei einzelnen In-
dividuen fiel uns der dunkle Rücken auf. 
Mit dem Fernrohr bestimmten wir die so-
eben eingetroffenen Vögel als gut adult aus-
gefärbte Heringsmöwen. Nach ca. 10-mi-
nütiger Rast mit intensiver Gefiederpflege 
wurden die Möwen unruhig und begannen 
zu rufen. Plötzlich flogen sie auf und Ursi 
entdeckte als mögliche Ursache einen unbe-
stimmten Greifvogel. Längere Zeit konnten 
wir im Fernrohr die über dem Staubecken 
kreisenden Möwen beobachten. Dann flogen 
sie entlang der Etsch in südlicher Richtung 
talauswärts. Um 12.30 h sahen wir sie auf 
ihrem Wegzug noch ein letztes Mal kreisen.
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Am Vorabend unserer Anreise zur 48. Mon-
ticola-Tagung in Semogo / Bormio (Itali-
en) übernachteten wir in Guarda im Enga-
din (Schweiz). Am Morgen des 12.06.2011 
sahen wir um 10.20 h vom Hotelbal-
kon aus in 1650 m ü. M. (46°46`34.37“N 
10°09`21.24“O), 4  drosselgrosse, von West 
nach Ost durchziehende Vögel. Groß war 
unsere Überraschung, als wir mehrfach die 
uns wohl bekannten Flugrufe des Bienen-
fressers vernahmen und wir die Vögel auch 
mit dem Fernglas bestimmen konnten. Wir 
verfolgten den knapp 30 m über Grund rasch 
talauswärts fliegenden Trupp, bis er in einer 
lichten Lärchengruppe, vermutlich zu einer 
Rast, einflog.
Durchziehende Bienenfresser werden in 
der ganzen Schweiz beobachtet, gehäuft am 
waadtländischen Jurafuß, entlang des Gen-
ferseeufers, im Kanton Genf und zwischen 
Thun und Bern. Die Alpen werden zwar re-
gelmäßig überquert (1985 Rufe ebenfalls am 
12.06. im Val Tuoi ob Guarda auf 2400 m 
ü.M.), aber die meisten Meldungen im Al-
penbogen stammen aus den großen Tälern 
(z.B. Rhonetal) und von Pässen mit bekann-
ter Konzentration des Vogelzugs. Der Früh-
jahrszug beginnt meist in der zweiten oder 
dritten Aprilhälfte, der Hauptdurchzug er-
folgt im Mai (A. Gerber et al. 2011).
Bei unserer Rückreise wählten wir die Route 
über das Stilfserjoch und übernachteten im 
italienischen Schluderns. Am 20.06. suchten 
wir das uns bekannte Rückhaltebecken auf 
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